
die Pflicht genommen
Politiker werden in

xoxexcüstow (Ms). Im zweiten
Arbeitsmarkt glänzt die Ucker-
marknicht mit guten Nachrichten.
Die Templiner Beschäftigungs- und
Bildungs gGmbH geht zum 1. April
in Liquidation, nicht wie gestern
berichtet in Insolvenz. Und viele an-
dere Fördervereine oder Bildungs-
träger denken über Kündigungen
fester Mitarbeiter nach. In Hohen-
güstow hat Eva-Maria Christ, Ge
schäffsführerin des Arbeitslosen-
ördervereins Gramzow e.V.. schon
vor Längerem die Notlei-
ne gerissen. Mit Umset-
zungen und Einsparun-
gen beim festen Mitarbei-
terstamm wurde auf die
immer dtinner werden-
de Luft im Beschäfti-
gungssektor reagiert.

Während den Tem-
pliner Akteuren kein
Spielraum blieb, der Trä-
gerverein konstituiert
sich aus Privafpersonen,
weiß Eva-Maria Christ die Amtsge
meinden als Vereinsmitglieder hin-
ter sich. Sie wollen auf den größten
Arbeitgeber ihrer Region nicht ver-
zichten. Zu viele Aufgaben, ftir die
die Dörfer von der Randowniede
rung bis zur Ifteisstadt und rund
um die Uckerseen sonst keine IGäf-
te mehr haben, blieben liegen,
Über den Verein fanden jährlich et-
wa 200 Menschen aus dem ländli-
chen Raum eine Beschäfügung.
Doch mit dem Einbruch bei den
Fördergeldern muss nun auch der

Verein entlassen. .Alle vier Fachan-
leiter erhielten zum 31. Mai die
Kündigungen', sagt die Geschäfts-
führerin um Fassung bemüht.
Denn den Schritt geht sie das erste
Mal ohne eine Option auf Wieder-
einstellung. ,Es kann niemand sa-
gen, ob und wie es weitergehen
wird. Ich hofFe, dass die Gemein-
den die Struktur erhalten kön-
nen', deutet sie an, die kompeten-
ten und erfahrenen Fachanleiter
über eine Nebentätigkeit zu bin-

den. Das würde den För-
derverein, dessen einzi-
ge feste Stelle sie noch
als Geschäftsftihrerin

= ausfüllt, die fachlich ver-
I sierten Mitarbeiter und
P bislahresende die Struk-
g tur sichern. Dann soll es

! irgendwieweitergehen.
g Denn neue Ideen,
I über welche Projekte

Arbeitsuchenden Chan-
cen eröffrret werden

könnten, sind längst entwickelt.

"Früher ging es darum, die Arbeits-
fühigkeit der Menschen zu erhal-
ten. Künftig wollen wir intensiver
mit den Menschen arbeiten, sie für
die gesellschafüche Teilhabe gewin-
nen und sie somit auch auf eine
mögliche Arbeit auf dem ersten
Arbeitsmarkt vorbereiten', sagt
sie. Dazu nimmt Eva-Maria Christ
auch die Politiker in die Pflicht,
.die uns die Rahmenbedingungen
schaffen und ausreichende Zeiträu-
me einrichten müssen".

Eva-Maria Christ


